
ph
ys

io
pr

ax
is

 1
/1

2

 Briefe an die Redaktion

weiter auf Seite 8

schreiben sie uns

Das Leserforum ist Ihre Seite für 
fachlichen Austausch. Wir behalten 
uns vor, die Briefe zu kürzen.  
Die Texte spiegeln die Meinung des 
Verfassers  wider und nicht die der 
Redaktion. Leserbriefe per E-Mail an:  
physiopraxis@thieme.de
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Rohrerhof 22 · D-56072 Koblenz · Telefon: 02 61/ 9 72 49 - 32 · Fax: 02 61/ 9 72 49 - 31
Mail: info@physiothek.de · www.physiothek.de
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XEDOS A
AB 899,–

DELTA A
AB 799,–

Abb. Xedos B
mit 3-tlg. Kopfteil, RundumbügelAbb. Thermo-Bad 30 Digital

KG - Gerät Paket Standard (Mindestanforderung)

Funktionsstemme Dualos sitzend/liegend,
Zugapparat doppelt zur Wandmontage,
Winkeltisch, Vertikalzug zur Wandmontage,
Trainingstisch 3-tlg.

Komplettpreis 6.150,–

DUALOS – die neue MTT-Linie

THERMO-BAD 30
Thermostatisch 599,–
Digital 689,–

NEUEN HAUPTKATALOG 2011/2012 ANFORDERN!

 Physio_AZ_A4_2011_KV4a  02.03.2011  11:52 Uhr  Seite 1

Zum Artikel „Untragbare 
 Leistungsvergütung“, pp 10/11

Wunderbare Info für 
meine Patienten
Liebe physiopraxis-Redaktion,
der Artikel „Untragbare Leistungsvergütung – 
All-inclusive für 14,45 €“ ist genial. Hier wird 
in verständlicher Form – auch für die Patien-
ten – das Zeit-Kosten-Problem am prakti-
schen Beispiel hervorragend erläutert. Die-
sem  Artikel ist nichts mehr hinzuzufügen. Ich 
 werde ihn bei Neuanmeldungen an meine 
 Patienten verteilen.
 Norbert Küßner,  
 Physiotherapeut aus Metzingen

Ost-West-Angleich  
muss her

Sehr geehrte physiopraxis-Redaktion,
wir Therapeuten in den neuen Bundesländern 
erhalten für eine Behandlungseinheit KG von 
der „vdek – Die Ersatzkasse“ nur 12,25 €, die 
AOK bezahlt 11,28 € und alle anderen Kran-
kenkassen liegen dazwischen. Ich höre nur 
 immer das Gejammer aus den alten Bundes-
ländern, dass die Kollegen zu schlecht bezahlt 

Zum Artikel „Franchising in der  
Physiotherapie“, pp 10/11

Kreativität wird  
eingeschränkt
Franchising – eine Geschäftsidee zum Vorteil 
aller. Schön. Allerdings kommen mir große 
Zweifel an der wirklichen freiberuflichen 
 Eigen- und Selbstständigkeit. Wenn ich erfah-
re, dass ich konstant von einem System über-
prüft und fortgebildet werde und mich dessen 
Meinung zur Qualitätssicherung weitgehend 
bestimmt, fühle ich mich in meiner Kreativität 
zur Praxisführung doch recht eingeschränkt.

Wenn ich eine Praxis eröffne, sollte ich 
 erfahrener Therapeut sein. Darüber hinaus 
sind Fortbildungen in Wirtschaftsseminaren 

Jahresregister 2011

44 Therapieartikel und 
noch viel mehr 
Topaktuell und abwechslungsreich sind 
die zahlreichen Artikel, die 2011 in 
physiopraxis erschienen sind. Um den 
Überblick wahren zu können, haben 
wir wieder ein Register für Sie  
zusammengestellt. Sie können es sich 
im Internet herunterladen unter: 
www.thieme.de/physioonline > 
„physiopraxis“ > „Register“. 
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Mit praxisprofi – Magazin für 
Selbstständige
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Die Helden von K 2
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Zum Artikel „Pieter untersucht  
die BWS“, pp 10/11

Mehr Info zu  
Cloward-Zonen 
Sehr geehrte physiopraxis-Redaktion,
mit Interesse habe ich den Artikel über die 
 Untersuchung der BWS gelesen. Die Tatsache, 
dass der Schmerz von der Halswirbelsäule 
ausstrahlen kann, fand ich besonders interes-
sant. Gern würde ich mehr über die Cloward-
Zonen erfahren, habe allerdings nur Studien 
von Ralph Cloward selbst gefunden – ohne 
Abstracts.
 Mit freundlichem Gruß Uwe Fischer

Anmerkung des Autors
Sehr geehrter Herr Fischer,
es gibt eine relativ alte Studie von Ralph 
 Cloward, in der er bei asymptomatischen Pro-
banden eine Diskografie durchführte und 
 danach schaute, wo sie Symptome angeben 
(Ann Surg 1959; 150: 1052–1064). Seine 
 Resultate werden in der klinischen Arbeit häu-
fig bestätigt: Führt man zum Beispiel eine 
 anterior-posteriore Mobilisation auf C 7 durch, 
kann dies durchaus Symptome am medialen 
Skapularand beeinflussen.

Stephen Grubb (Spine 2000; 25: 1382–
1389) und Nikolai Bogduk (Pain 1993; 54: 
213–217) haben die Arbeit von Cloward wei-
tergeführt. Unterschiedliche Resultate kön-
nen sich darüber erklären lassen, ob der 
 Annulus fibrosus bei der Untersuchung noch 
intakt ist oder nicht. 
 Viele Grüße Pieter Westerhuis

werden. Wir machen die gleiche Arbeit für viel 
weniger Geld, und das 22 Jahre nach der Wie-
dervereinigung. Weder Berufsverbände noch 
Gesetzgeber unternehmen etwas, um die 
 Sätze im Osten an die im Westen anzuglei-
chen, obwohl die Patienten inzwischen den 
gleichen Krankenkassenbeitrag bezahlen 
müssen wie im Westen.
 A. Klingenberg, Physiotherapeutin 
 aus Mecklenburg-Vorpommern
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Die wichtigsten klinischen 
Muster von Experten erklärt!

physiofachbuch
Klinische Muster in der 
Manuellen Therapie 
Westerhuis/Wiesner
2011. 456 S., 354 Abb., geb.
ISBN 978 3 13 154421 6

79,99 € [D]
82,30 € [A]/112,– CHF

Wer klinische Muster erkennt, kann 
bei Patienten mit neuromuskulos-
keletalen Beschwerden strukturelle 
Störungsquellen sicherer identifizieren 
und gezielter therapieren. Im Buch lernen 
Sie die Muster z.B. von: 
>  funktionellen zervikalen Instabilitäten,
>  lumbalen Facettensyndromen, 
>  bandscheibenbedingten Beschwerden, 
>  patellofemoralen Schmerzsyndromen, 
>  zervikogenen Kopfschmerzen und 

vieles mehr. 

Das internationale Autorenteam der IMTA 
(Maitland-Konzept) zeigt Ihnen, wie 
Sie Ihre therapeutischen Kompetenzen 
ausbauen können, z.B. mittels Reflexion, 
Kommunikation, biomechanischen und 
neurodynamischen Kenntnissen.

Zahlreiche Untersuchungs- und 
Behandlungs techniken werden durch 
hochwertige Fotos veranschaulicht!

Jetzt bestellen: Versandkostenfreie Lieferung innerhalb Deutschlands!
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Telefonbestellung:
0711/ 89 31-900

Kundenservice 
@thieme.de

Faxbestellung:
0711/ 89 31-901

www.thieme.de

Speziell für  

Manualtherapeuten

Westerhuis_210x280_4c.indd   1 29.09.2011   12:19:41

Georg Thieme Verlag – Rüdigerstr. 14 – 70469 Stuttgart
61504 PVSt Deutsche Post

*ABCD 123456#physiopraxis 3/2010* 

Petra Mustermann
Musterbeispielstraße 1
01234 Musterstadt

P

2. Kennwort 1. Benutzername

geWinner aus PhYsiOPraXis 10/11

Dank Sponsoren gibt es in jeder Ausgabe 
von physiopraxis etwas zu gewinnen. 
Kästen in den Artikeln weisen auf die 
Gewinnspiele hin. An der Verlosung nimmt 
teil, wer bis zum Ablauf der Frist das ge-
wünschte Stichwort anklickt unter dem 
Link www.thieme.de/physioonline > 
„physiopraxis-exklusiv“. Den Zugangs-
code dafür finden Abonnenten auf dem 
Adressetikett: Die 4 Groß buch staben 
sind das Kennwort, die darauf  folgenden 
6–7 Ziffern der Benutzername.

Kursplätze
E-Mail-Motivationstraining: 
Gudrun Rittenschober, Sankt Marien, 
Bastian Abel, Lambrecht

Bücher
„Klinische Muster in der Manuellen 
Therapie“: Mirco Herdlitschka, 
Reutlingen, Markus Asch, Neutraubling
„Manuelle Therapie“: Anita Sperling, 
Deutsch-Wagram, Peter Kreh, Stuttgart
„Arzneimittel pocket 2012“: 
Gabi Cooper, Bad Tölz, Christine Tonke, 
Erlangen, Karl-Heinz Schmolke, 
Rotenburg
„Schwindel“: Ulrike Schiller, Bad Rappe-
nau, Celine Uhl, Roth, Petra Lapp, Köln

und außerdem
drei Jonglierbälle: Gabriele Högg, 
Bonndorf, Florentine Wendt, Erlangen,
Iris Strehmel, Havelberg
Kniemodell: Petra Morlock, Bonn, 
Katharina Schlange, Osterode am Harz

Zum Artikel „Softtaping-Kurse im 
Überblick“ aus pp 11-12/11

Fehler eingeschlichen

Bei diesem Artikel ist in der Spalte „Dolo- 
Taping“ etwas verrutscht. In der Zeile „Mit 
welchem Tape arbeiten Sie?“ steht das KIRA 
Sports Tape der Firma KTC-Germany. Das ist 
falsch. Richtig ist: Das Dolo-Tape der Firma 
Mcksure kommt zum Einsatz, das die Dolo- 
Taper 2007 selbst entwickelt haben. Es hebt 
sich in Stärke, Elastizität, Kleber und Farb-
mischung von den bislang erhältlichen Tapes 
ab. Der korrigierte Artikel steht als Download 
unter: www.thieme-connect.de/ejournals/
toc/physiopraxis > „Ausgabe 11-12/11“.

Bei Redaktionsschluss war noch nicht be-
kannt, dass inzwischen die von Dr. Kenzo Kase 
ursprünglich entwickelte Methode in Deutsch-
land gelehrt wird (a Schwarzes Brett, S. 59).

Umfrage Refresher-Themen 2012

Gewinner: Ruptur der 
Rotatorenmanschette
Im Oktober 2011 konnten Sie über unseren 
physio-Newsletter mitbestimmen, welche 
Themen wir in den physiopraxis.Refreshern 
2012 aufgreifen sollen. Aus sechs Vorschlägen 
konnten Sie drei wählen und selbst Ideen ein-
bringen. 85 Therapeuten gaben uns Feed-
back. Klarer Sieger mit 76 Stimmen: „Ursa-
chen und Folgen einer Ruptur der Rotatoren-
manschette des Schultergelenks“. Platz 2:  
„Therapie von Muskelverletzungen: Faserriss 
der Hamstrings beim Hürdenläufer“ (55 Stim-
men). Platz 3: „Haltung, Fortbewegung und 
Manipulation – sensomotorische Leistungen 
bei Kindern“ (30 Stimmen).

Los geht es im Februar mit dem Refresher 
zur „Sturzprävention“. Im Laufe des Jahres 
2012 folgen dann die drei oben gewählten 
Themen. Zusätzlich genannte Vorschläge wie 
„Kommunikation“ fallen nicht unter den Tisch. 
Sie werden ihren Platz in physio praxis finden. 
Die Februar- Ausgabe wird beispielsweise in 
die Technik der hypnosystemischen Kommu-
nikation einführen (a Ausblick, S. 82).

Wir bedanken uns herzlich für die rege 
Teilnahme. Ihre physiopraxis-Redaktion

 sicherlich eine große Hilfe. Dann aber bin ich 
selbst Unternehmer, der Kriterien erarbeitet, 
die zum geschäftlichen Erfolg führen. Mein 
persönlicher Einsatz und der meiner Mitarbei-
ter sichern Qualität, Therapieerfolg und 
 Zufriedenheit der Patienten. Betriebswirt-
schaftlich sehe ich auch Probleme bei den 
Kosten (a physiopraxis 10/11, S. 10, „Untrag-
bare Leistungsvergütung“). 300 % Umsatzer-
höhung sind eine schwammige Aussage in Be-
zug auf den Gewinn vor Steuern. Ich glaube, 
heute wie auch schon vor Jahren sollten nur 
Kollegen eine Praxis eröffnen, die auch den 
wirklichen Willen zur Durchsetzung ihrer Ziele 
haben und den entsprechenden Einsatz zei-
gen wollen. Und die wissen dann auch bald 
 allein, was sie zu tun haben. Schließlich leben 
heutige Physiotherapeuten nicht mehr auf 
den Bäumen.
 Ralph-M. Böhne, selbstständiger Physio-
 therapeut und Lehrer in Wirtschaftsseminaren

Identität darf nicht 
verloren gehen 

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich kann nur sagen, dass ich Entwicklungen 
wie das Franchising sehr skeptisch betrachte. 
Letztlich führen sie dazu, uns immer mehr von 
Betriebswirten und Wirtschaftsökonomen ab-
hängig zu machen. Wir verlieren dabei unsere 
eigene Identität und stehen zum Schluss für 
wenig Einkommen nur noch an der Bank, wie 
uns der Artikel „Untragbare Leistungsvergü-
tung“ zeigt (a physiopraxis 10/11, S. 10). 
Wie soll man bei der geringen Leistungsver-
gütung durch die gesetzlichen Kassen noch 
Franchisegebühren bezahlen? Selbstständig-
keit heißt auch, sich weiterzuentwickeln und 
permanent Prozesse zu überdenken und zu 
hinterfragen. Letztlich wäre eine Ausbildung, 
in der auch wirtschaftliche Sachverhalte 
 unterrichtet werden, sinnvoller, als immer 
mehr Abhängigkeit durch Franchising, Ärzte, 
die „Physikalische“ dazunehmen oder Reha-
zentren, die an Kliniken angeschlossen 
 werden… Es geht um die Zukunft der jungen 
Kollegen und die Eigenständigkeit des Beru-
fes. Dafür brauchen wir eine angemessene 
Vergütung.
 J. Mack, Physiotherapeut aus Ulm 
 und selbstständig seit 25 Jahren
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